
 

 

 

 

 

 

 

 

Bildung und Kultur 
Volksschule 
Gerichtshausstr. 25 

8750 Glarus 

  Hausaufgaben –  

  Informationen für Eltern 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herausgeber 

Departement Bildung und Kultur 

Abteilung Volksschule 

Gerichtshausstrasse 25, 8750 Glarus 

www.gl.ch 

Glarnerland macht beweglich 

 

 

 

Grundlagen 

− Departement Bildung und Kultur Kanton Glarus (2017). Glarner Lehrplan für die Volksschule 

− Direktion für Erziehung, Kultur und Sport des Kantons Freiburg (2009). Hausaufgaben geben – erledigen – betreuen 

 

© September 2019



1 

 

Ausgangslage 

Diese Elterninformation zeigt auf, wie Sie als Eltern ihr Kind bei den Hausaufgaben unterstützen können. 

Sie dient bei wiederkehrenden Problemen mit den Hausaufgaben auch als Hilfestellung für das Gespräch 

mit den Lehrpersonen. 

 

Hausaufgaben sind einerseits ein Fenster zur Schule und geben den Eltern Einblick, was dort läuft, 

andererseits können die Kinder mit den Hausaufgaben zu Hause zeigen, was sie gelernt haben. Arbeiten 

Schule und Eltern gut zusammen, unterstützen Hausaufgaben die Schülerinnen und Schüler beim 

Lernerfolg. 

 

Es liegt im Ermessen und in der Kompetenz der Lehrperson, Hausaufgaben zu geben. Hausaufgaben können 

für die ganze Klasse oder individuell für einzelne Schülerinnen und Schüler erteilt werden. Sie müssen den 

Leistungsmöglichkeiten der Lernenden angepasst sein, damit sie diese selbständig und in angemessener 

Zeit lösen können.  
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Ziele von Hausaufgaben 

Hausaufgaben bereiten auf den Unterricht vor 

Bei den Schülerinnen und Schülern soll durch persönliche Beobachtungen, angemessene 

Materialbeschaffung oder andere Aufträge primär das Interesse für den Unterricht geweckt werden. 

Die Beobachtungen, die erstellten oder gesammelten Materialien werden im Unterricht genutzt und sind 

eine Voraussetzung für die aktive Teilnahme am Unterricht. 

 

Hausaufgaben vertiefen Unterrichtsinhalte 

Hausaufgaben geben Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit, ihr Lernen auf Bereiche ausserhalb des 

Schulzimmers auszuweiten. Solche Aufgaben tragen dazu bei, dass Lernende die Unterrichtsinhalte noch 

besser verstehen und vertiefen. 

 

Hausaufgaben fördern die Selbständigkeit 

Die Schülerinnen und Schüler lernen in altersgemässen Schritten, wie sie zu Hause oder in einer anderen 

Umgebung selbständig, d.h. ohne Unterstützung arbeiten können. Sie werden befähigt, ihr Lernen zu 

organisieren, was auch zur Stärkung des Selbstvertrauens beiträgt.  

 

Hausaufgaben fördern die Lernmotivation  

Die Lernmotivation der Schülerinnen und Schüler wird unter anderem durch vielseitige Aufträge, wie 

beispielsweise Vorabklärungen machen, einen Film anschauen, Interviews führen, einen Text schreiben 

sowie durch die Würdigung der Hausaufgaben gefördert.  
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Zeitaufwand für die Hausaufgaben 

Hausaufgaben sollen so bemessen sein, dass den Schülerinnen und Schülern genügend Freizeit bleibt. 

Dies gilt insbesondere in den höheren Klassen, welche bereits durch die wöchentliche Unterrichtszeit von 

bis zu 35 Lektionen stark belastet sind. 

In der Sekundarstufe I, in welcher die Lernenden beispielsweise durch Wahlpflicht- und Freifächer lange 

Tage haben, ist die Hausaufgabenmenge entsprechend anzupassen und unter den Lehrpersonen zu 

koordinieren. 

 

Als maximale Wochenbelastung gilt: 

Kindergarten und 1. Primarklasse: max.   30 Minuten / Woche 

2. – 3. Primarklasse:   max.   60 Minuten / Woche 

4. – 6. Primarklasse:   max.   90 Minuten / Woche 

Sekundarstufe I:   max. 120 Minuten / Woche 

 

Prüfungsvorbereitungen zu Hause zählen zur vorgegebenen maximalen Hausaufgabenzeit. 

Wann sind Hausaufgaben problematisch? 

Bitte nehmen Sie mit der Lehrperson Ihres Kindes Kontakt auf, wenn Ihr Kind die Aufträge nicht 

selbstständig erledigen kann. 

 

Verpflichtende Hausaufgaben  

− über die Mittagszeit 

− vom Freitag auf den Montag  

− vom Vortag eines Feiertages auf den nächsten Schultag 

− während der Schulferien 

sind nicht erlaubt. 

 

Es gibt jedoch immer wieder Schülerinnen und Schüler, welche freiwillig zu Hause üben und arbeiten oder 

mehr Aufwand betreiben wollen, als von der Lehrperson gefordert. Dies ist unproblematisch, da das 

Engagement vom Lernenden ausgeht und somit den individuellen Lernprozess unterstützt. 

  



4 

 

So können Sie ihr Kind unterstützen 

Hausaufgaben sind nicht Elternaufgaben! 

 

Sie als Eltern können Ihr Kind unterstützen, indem sie 

− Interesse zeigen an den Arbeiten des Kindes für die Schule – das motiviert; 

− dem Kind helfen, wenn es dies verlangt; 

− vorzeigen, wie man sich selber hilft: mit Duden, Lexikon – auch im Internet. 

 

Je nach Persönlichkeit und Alter benötigen die Schülerinnen und Schüler einen klar definierten Rahmen, 

damit sie die Hausaufgaben gut erledigen können. Das kann zum Beispiel heissen: Zuerst die Hausaufgabe, 

dann die Freizeit. Auch ein heller, ruhiger Arbeitsplatz ist wichtig. 

 

Wenn Ihr Kind bei den Hausaufgaben wiederholt Schwierigkeiten hat - vielleicht ist es über- oder 

unterfordert - teilen Sie dies der Lehrperson mit: Machen Sie eine Notiz im Kontakt- oder 

Hausaufgabenheft und/oder suchen Sie das Gespräch. 

 

Ihr Kind lernt in der Schule sehr früh, sich selber einzuschätzen und selbständig zu arbeiten. Das zeigt sich 

auch bei den Hausaufgaben. Je nach Alter sollen und können die Kinder und Jugendlichen  

− die Verantwortung für die Hausaufgaben selber übernehmen. 

− den Arbeitsplatz bestimmen und allenfalls einrichten. 

− den Arbeitsrhythmus selber bestimmen und Pausen einlegen. 

− umfangreiche Hausaufgaben auf verschiedene Tage einteilen. 

− Aufgaben nach Prioritäten ordnen und längerfristig gezielt die Zeit einteilen. 

 

Freuen Sie sich als Eltern über die Entwicklung Ihres Kindes. Zeigen Sie ihm Anerkennung und 

Wertschätzung. 

Tipps und Tricks 

Das Schweizer Elternmagazin Fritz+Fränzi ist das meist gelesene Elternmagazin der Schweiz. Es will dazu 

beitragen, die Kompetenz von Erziehungspersonen zu stärken. Ein grosses Netzwerk von Fachleuten aus 

Forschung und Wissenschaft arbeiten mit dem Magazin zusammen (u.a. Jacobs Foundation, Hochschule 

für Heilpädagogik HfH, Institut für Familienforschung Freiburg). Der Dachverband Schweizer Lehrerinnen 

und Lehrer LCH und der Verband Schulleiterinnen und Schulleiter Schweiz VSLCH sind offizielle Partner. 

Im Dossier Hausaufgaben kommen Expertinnen, Eltern, Lehrpersonen und Kinder zu Wort. Als Eltern 

können Sie sich hier umfassend informieren und viele konkrete Tipps für den Alltag finden. 

 

https://www.fritzundfraenzi.ch/dossiers/hausaufgaben 


